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Die Hochzeit des Zaren. 


W. B. Petersburg, 26. Nov. 
Nach den langen Trauerwochen hatte Petersburg heute 
einen Freudentag. Helleres freundlicheres Wetter zog ſeit den 
frühen Morgenſtunden Tauſende nach dem Newskuyproſpekt 
und den ganzen Weg vom Anitſchkowpalais bis nach dem 
Winterpalais entlang. Ueberall bildete Militär Spalier, die 
Polizei war faſt garnicht ſichtbar. Während bei früheren 
äunlichen Gelegenheiten die Zuſchauer nur in beſchränkter An⸗ 
zahl auf dem Trottoir hinter den Spalier bildenden Truppen 
zugeloſſen wurden, die Balkons frei, Fenſter und Thüren ge⸗ 
ſchloſſen ſein mußten, wurde diesmal das Volk keineswegs 
achindert, den Kaiſer zu ſehen. Die Truppen bildeten zwar 
Vormittags bei der Auffahrt des Kaiſers und der Kaiſerlichen 
Braut zur Vermählungsfeier Spalier, waren aber bei der 
Rückkehr aus dem Winterpalais zurückgezogen worden, das 
Publikum konnte ſich beliebig aufſtellen, nur mußte die Paſſage 
freigeloſſen werden. Die Balkons waren überfüllt, die ge⸗ 
öffneten Fenſter dicht beſetzt und da und dort waren Tribünen 
improviſtrt. Der Jubel des Volkes bei der Vorbeifahrt des 
jungen Kaiſerpaares war denn auch wahrhaft groß; endlos 
waren die Hurrahrufe, allenthalben wurden Mützen und Tücher 
geſchwenkt. Mit Mühe konnten die Leute abgehalten werden, 
dem Wagen der Neuvermählten in hellen Haufen nachzulaufen. 


— 


Wegen der Trauer um Kaiſer Alexander fuhr das Kaiſerpaar Nach 


nicht, wie üblich, in der goldenen Kutſche, ſondern in einem 
dunkelgrünen Galawagen mit goldenen Verzierungen. Kutſcher 
und Vorreiter waren in dunklen Koſtümen. Der Trauer 
wegen hatten auch die Häuſer nicht gepflaggt. Ueber den 

Verlouf der glänzenden Feier werden folgende Einzelheiten 
gemeldet: 

Die weiten Säle des Winterpalais füllten ſich Hagen 10 — ab 
mit Tauſenden von Menſchen. Das glänzendſie Bild bot der Ni⸗ 
to! otjacl, in welchem das kafſerliche Hauptquartier, die wiittäcifche 

Sulte, die fremden Sorp:räne, ſowie die Gr. ßfürſten, Generäle, 
Admiräle und Mtlitärdeputatſonen verſammelt waren; nächſtdem 
der Wappenſaal, wo vie bei Hofe vorgeſtellten Damen in ruſſi chem 
Hofkoſtüm die Ankunft des hohen Brautpaares erwartet n. Kurz 
vor 11 Uhr traf die kaiſerliche Braut im Winterpolals ein, wo in 
dem hiſtoriſchen Totlett zimmer der Katferin Anna im Beiſein der 
Eghrendamen die Brauttoilette gemacht wurde. Die Braut trug 

dine reiche Brillantentrone, einen Goldbrokatmantel und ein weißes 
ſüberdurchwirktes Kleid mit longer Schleppe. Als Brautblumen 
waren Orangenblütben aus der kaiſerlichen Orangerie in Warſchau 
verwendet. Um 12 Uhr kündigten 51 Kanonenſchüſſe an, daß ſich 
der Hochzeitszug aus den inneren Gemächern nach der Kirche in 
ewegung geſetzt habe. Der Zug aing vom Malachitſaal aus, 
durchſchritt den Ades Gal, den Nitolatfaal, den Ma rſchallſaal, 

n Saal Peters des Großen und bog fodann zur Kapelle ein. 
In der Spitze des Zuges ſchritten der Hofmarſchall und der 
Oberbofmarſchall; es folgten über hundert Kammerjunker, über 
199 Kammerberren, darunter auch . ſodann die höchſten 
Herrſchaften und zwar als erſtes Paar die Kalſerin⸗Wittwe 
aut dem König von Dänemark, dann der Kaiſer Aa 
HN Uniform des Br’ dom der Regiments mit der kaiſer⸗ 
5 ichen Braut, hierauf der König und die Königin 
ber Griechenland, ber Prinz Heinrich von 

reußen mit ber Heranalm, von Koburg⸗ Gotha, 

te eln; von ales mit der Prinzeſſin Hein: 
0 ich von Preußen, die übrigen Fürſtlichkelten und die 
roßfürſten. Pagen trugen die Schleppen. Im Vorſaal und vor 


Geſchichte des N hg Kirchenſyſtems 
| leſ chen 


Von M. Happ. 
[Nachdruck ann 
Ki. Dur Feier dez n Bestehens des evangeliſchen S 
Aue henipitems Pleſchen, die am 23. d. M. ftattfand, iſt vor Kurzem 
Nie von der bieſtgen ebangeliſchen Gemeinde herausgeg bene, vom 
e Raddatz, Rektor Blobel und einigen anderen Mitarbeitern 
übte Jeſiſchrift en Die Feſiſ drift enthält eine Kirchen⸗ 
chte, „eine Scähulgelkichte, ferner die Geſchichte ſämmtlicker 
ut 2 1 3 Pleſchen, ſowie aller wohlthätigen Inſti⸗ 
5 1 er evangeliſchen Gemeinde. Dem exſten Theile dieſer 
dle thun. Schrift, welche einen wichtigen Beitrag zur Ge⸗ 
u En eh 2 — era in unſerer Provinz liefert, ent: 
aten: 

Gr Im Laufe bes 18. Jahrhunderts wurde von den polniſchen 
ſäerbdrundbeſitern um PR (Pleſzew) die a . 
diele kvangeltſcher Anſtedler geſtattet und begünfttgt. Dieſelben er: 
weiche für ihr au es Geld größere oder kleinere Waldparzellen, aus 
des zu fie ſich das zu bebauende Ackerland im eigentlichen Sinne 
— en O ortes heraus bhanen mußten. Die allmätzlich entſtehen⸗ 
Dol Lü chef. en erbielten daher die Benennurg Hauländereſen. 
| 8 4 1 der find in die Pleſch ner Gegend niemals eingewandert. 
N ba Ende des 18. Jahrhunderts finden ſich nahe um Pleſchen 
L Atonderg anſehnliche Hauländereten Grünewfeſe, Gutehoff nung, 
dee 80 Sowina und Gorzenskie. Die Stodt Pleſchen hatte um 
don 8 en ſchon mehrere deutſche evangellſche Familien auf zu weiſen, 
No ute. 4 der größere Theil in der Vorſtadt Malinte (Weline) 
* ef, Die deutſchen Arſiedler werden als Leute „von biederem 
ex, 5 Sitten und ausdauerndem Fleiß“ ge 


an den auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nut zwel Mat, 
an Sonn- und Fett 8 en ein Mal. Das n — viertel 
ofen, für gam 

Yusaabaft ellen 
der Zettung jomm da Voſtämter des Deutſchen Neiches an. 


Mittag⸗Ausgabe. 


ahrgang 
Dienſtag, 27. November. 


der Kirche waren e nicht ale aer In der Kirche er⸗ 
warteten der heilige Synod, der hohe Klerus, die Minifter, das 
diplomatiſche Korps (darunter der deutſche Botſchafter von Werder) 
mit ihren Damen den Zug 

Um 12 Uhr 20 Min. 8 die kirchliche Feler; während der⸗ 
ſelben erſtrahlten die gegen den Newaquat gelegenen Säle in helle n 
Tageslichte, die Kirche ſowie dte anſtoßenden Säle waren durch 
Kerzen erleuchtet. 

Die Trauungs feier wurde ſtrenge nach orthodexem 
Ritus vollzogen. Vor der ſogenannten Kaiſerthüre war eine 
Eſtrade errichtet, welche mit roſa Seidenſtoff überzogen war. Auf 
derſelben ſtanden das Kreuz und das Evangellum an der für den 
Gottesdienſt vorgeſchriebenen Stelle, welcher ſich in der üblichen 
Form bes Wechſelgeſanges zwiſchen den Prkeſtern und dem Chor 
vollzog. Unter Ueberreichung des Kreuzes und Beſprengung mit 
Weihwaſſer traten die Herrſchaften in die Kirche ein, wo fie vom 
Metropoliten von Ladoga empfangen wurden. Der feterliche 

ottesdtenft begann mit Chorgeſang. Die Trauung?ceremonie ver: 
lief im Einzelnen folgendermaßen: Der Beichtvater Janitſchew 
te zunächſt die geweihten Cheringe dreimal zwiſchen dem 
Katfer und der hohen Braut aus; ſodann zündete das Brautpaar 
unter Gebeten geweihte, mit Orangebändern und Orangeblüthen 
umhüllte Kerzen an, worauf der Prieſter mit der Pltrarchil, Stola 
die Hände des Paares verband. Unter Chorgeſängen umſchritten 
nunmehr bie unvernählten Großfürſten und der Kronprinz von 
Griechenland, welche als Brautherren funglrten, das auf der 
Eſtrade ſtehende Brautpaar, indem ſie dabei die mit 
Griffen verſehene Krone über den Häuptera des Brautpaares 
bielten. Darauf folgte die Einſegnung, nach welcher die 
Ehe als vollzogen gilt. Sodann wurde das Tedeum angeſtimmt. 
während gleichzeitig begonnen wurde, von der Feſtung 301 Ka⸗ 
nonenſchüſſe abzufeuern und alle Glocken der Stadt zu läuten. 
Beendigung der Kirchenfeler nahm das Kaiſerpaar die Glück⸗ 
wünſche entgegen; der Bun kehrte ſodann auf demſelben Fa 
zurück, das Kaiſerpaar diesmal als erſtes Paar. Un 1 Uhr 
50 Minuten war die Feler beendet. Um 2 Uhr verließ das kalſer⸗ 
liche Baar in einem Galawagen das Winterpalais und becab ſich, 
von den Fürſtlichteiten begleitet, nach der Kaſankirche zum Dank⸗ 
got esdtenſt und ſodann nach dem Anitſchkowpalals. Die 1 2 
ier nahm einen äußerſt glänzenden, eindrucksvollen Verlauf 
en Krane Korreſpondenten war auch dieſes Mal der Zutritt 
geſtatte 

Nich der Trauung fand im re des Winterpalais 
ein Frühſtück ftatt, an welchem jedoch die Neuvermählten, die 
Kaiſerin⸗Wittwe . — die talſerliche Kamille nicht thellnahmen. Auf 
der Fahrt nach der Kaſankathedrale und dem Anitſchkowpalals 
wurde das Kaiſerpaar von Tauſenden RL, begetitert begrüßt. 

Mit dem heutigen Feſttage nahm die allgemeine öffentliche Trauer 
ein Ende. Morgen werden die privaten Theater und Verguügungs⸗ 
Etabliſſements wieder geöffnet. Merkwürdig berührte es, als bei 
dem Durchſchreiten der Säle des Winterpalais der Brautzug von 
den in einzelnen Sälen aufgeſtellten Ehrenſwots mit den Rufen: 

„Hoch ſollen ſie leben!“ begrüßt wurden. — Unter den Prleſtern, 
welche in der Kapelle an der a theilnahmen, befand ſich auch 
Pater Johann von Kronſtadt. 


London, 26. Nov. Aus Anlaß der heutigen Vermählung 
des Katfeirs von Rußland wurden in Long Walk zu 
Windſor Salutſchüſſe abgefeuert und die Glocken der St. George⸗ 
Kapelle une ie Abend giebt die Königin ein Bankett, 
cen die köntgliche Familie und die Mitglieder der ruf 

en Botſchaft beiwohnen. — Die Abendblätter melden, daß der 

ae von Rußland zum Chef des Regiments Royal Scots Greys 
a wurde. 

Konſtantinopel, 26. Nov. In der Kapelle der ruſ⸗ 
ſiſchen Botſchaft fand heute aus Anlaß der Hochzeit des 
Kaiſers Nicolaus ein Tedeum ſtatt, welchem der deutſche 
Botſchafter Fürſt v. Radolin und der engliſche Botſchafter mit ih em 
eee ſowie der grlechiſche und ſerbiſche Geſandte bet. 
wohnten 


Hundertunderſter 


Mit der zetgtöjen Verſorgung dleſer ee ee en ſah es noch] zu gewinnen. 
bauten die zunächſt Senior“ von Geißler in Zduny, emofahl dieſer dem Könige von 


traurig aus. Um hier Beſſerung zu ſchaffen, 
um Pleſchen wohnenden Hauländer in Gutehoffnung eine Schule 
und beriefen einen Lehrer, der nicht nur die Jugend zu unter⸗ 
richten hatte, ſondern auch den Erwachſenen ſonnkäglich eine Predigt 
3 hatte. Vieſem Beispiele folgten die Evangeliſchen der 
tadt Pleſchen und inſtallirten in der Vorſtadt Malinte einen 
Schulhalter und Vorleſer. Es mag dahingeſtellt bleiben, 
1915 es mit der wiſſenſchaftlichen Ausbildung dieſer Vorleſer beſtellt 
geweſen; daß aber ihre Amte auffaſſung und ihr ſittlicher Wandel zu⸗ 
melſt nicht derartig war, daß eine wirkliche Erbauung der Ge⸗ 
meinde durch ſie hätte ſtattfiaden können, geht aus verſchiedenen 
alten Aufzeichnungen hervor. So heißt es in einer alten Auf, 
zeichnun „Vin den Vorleſern wurde außerordentlich viel MB: 
bräuchliches d 3 Ste überſchritten bei jeder Gelegenhelt ihre 
amtliche n und gaben den Beſſeren in der Gemeinde 
allerlei Anſtoß. Namentlich wollte ihr Lebenswandel der Ge⸗ 
meinde durchaus nicht gefallen“ u. ſ. w. In einem Berichte 
des Kreisſenlors Matthiae in 1 an den König von Preußen 
vom 10. April 1797 heißt es u. „Die Hauländer verliehen ſich 
auf ihre Vorleſer, deren elende Wesch ffer heit unverkennbar bei 
der geringsten Unterſuchung werden muß. Sie ſahen in denſelben 
am Sonntage ihre Prediger, hörten ihren Unſiun mit Staunen an, 
gingen dann . Ti, mit ihnen auf bäurlſche Art in den Schenken 
eine Int u gu machen.“ 
ommer des Jahres 1794 ging der Vorleſer von Malinie 
mit e einer Menge von Schulden heimlich davon, und 
nun deſchloß man, mit der Landgemeinde in Verbindung zu treten, 
und über die Gründung eines geordneten Kirchenſyſtems und An 
nellung eines Getftlichen gemeinſchaftlich zu berathen. Da ſich die 
Landgemeinde entgegenkommend zeigte, jo kam man bald dahin 
überein, die Beſoldungen des Stadtvorleſers und des Landvorleſers 
zu verſchmelzen und zu ſuchen, dafür einen ordluirten l 


ofener Zeitun 


Sein ae wurde Prediger Kleiner aus Bei. Deſſen Ordi⸗ } 
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Stelle entſprechend höder, werden in der Expedition für die 


ittagausgabt bis 8 14 n für die 
ergenausanbe bis 5 Ahr Hamm. angenommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 26 Nov. [Die erſten Reichstags⸗ 
debatten!] Als gemeinſame Ueberzeugung aller Parteien 
kann es bezeichnet werden, daß die Abſicht der Regierung, durch 
die Vorlegung des Umſturzgeſetzes allein eine umfaſſende Er⸗ 
örterung über die geſammte innere Politik einſtweilen fernzu⸗ 
halten, vergeblich wird ſein müſſen. Nichts hindert, jene Er⸗ 
örterungen im allerweiteſten Umfange mit der erſten Leſung der 
Umſturzvorlage zu verbinden, und wenn der Präſident geſchäfts⸗ 
mäßig es wohl auch in der Hand hätte, die Debatten ein zu⸗ 
ſchränken, ſo kann keine Rede davon ſein, daß er von dieſem 
Rechte bei dieſer Gelegenheit Gebrauch machen würde. Geſchähe 
es dennoch oder wäre anzunehmen, daß es geſchehen könnte, 
fo bliebe nach einer in Abgeordnetenkreiſen kürzlich geäußerten 
Anſicht ein Auskunftsmittel übrig, von dem der Reichstag ſeit 
Jahrzehnten keinen Gebrauch gemacht hat: Nichts ſtägde im 
Wege, eine Adreſſe an den Kaiſer zu beantragen, 
über die ſich alsdann die Redekämpfe wirklich uferlos ergießen 
könnten. Eine Adreſſe, der eine Mehrheit des Reichstags 
ſicher wäre, iſt freilich undenkbar. Aber den Antragſtellern, 
die ja auch, nur im Nothfalle zu dieſer Aus kunft greifen 
würden, käme es wohl weniger auf das Zuſtandekommen eines 
ſolchen Schriftſtücks als auf die Schaffung einer Gelegenheit 
zur Beſprechung der politiſchen Geſammtlage an. Wir glauben, 
daß es bei der bloßen Erwägung dieſes Schritts bleiben wird, 
der, wie gejagt, nur in einem engeren reife von Abgeordneten 
dieſer Tage flüchtig beipcochen worden iſt. Immerhin ſind die 
Mittel vorhanden, um eine Generaldebatte über die innere 
Lage aach dann zu führen, wenn kein Etatsgeſetz da ft, 
an das ſich dieſe Auselnanderſetzungen ſonſt anzuknäpfen 
pflegen. 

— Eine allgemeine Ermittelung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Bodenbenutzung im Reiche iſt auf Bundes: 
rathsbeſchluß im vorigen Jahre vorgenommen worden. Vorher 
hatten ſolche Ermittelungen 1878 und 1883 ſtattgefun den. 
Ueber die Ergebniſſe, ſoweit ſie den preußiſchen Staat 
danger liegen jetzt folgende Angaben vor: 

te Zahl der Gemeindeeinheiten in Preußen belief ſi 9 1393 
auf 84467 darunter 1264 Stadtgemeinden, 86716 Landgemeinden 
und 16482 Gutsbezirke, während bei der Voltszäblung 1890 die 
ent prechenden Zihlen noch 55006 bezw. 1263, 37152 und 16591 
betragen hatten. In dem Beſtreben, nach dem Inslebentreten 25 
Lendgemeindeordnung leiſtungsfähigere Gemeinden zu ſchaffen, find 
in den letzten Jahren vielfach kleinere Gemeinden verſchmolzen 
oder Gutsbezirke und Gemeinden vereinigt worden. Es ergiebt ſich 
ferner, daß ſeit der Ez mittelung der Bodenbenutzung im Jahre 
1883 U eee in der Kulturentwſcke⸗ 
lung des Bodens Platz gegriffen hat, denn es baben einen 

ugang erfahren, Acer⸗ urd Gartenland um 99915 Oektar 

einberge um 122 Hekt., Forſten und Holzungen um 38 553 Hekt., 
Wegeland, Gewäffer u. 1. w. um 19367 Hekt. während ſich Wieſen 
um 19493 Hekt. und Weiden, Hutungen, Ded⸗ und Unland um 
116 994 Heft. vermindert haben. Bezüglich der wichtiaſten Frucht⸗ 
arten betrug die Zunahme der Anbaufläche bei der für Preußen 
wichtiaſten Feldfrucht. dem Winterroggen 4 Proz., bei Winter⸗ 
weisen 86 bei Sommerwelzen 15,6, del Menggetreibe (Winter⸗ 
und So nmerfrucht) 3,1, bei Hafer 5, bet Mais 28 7, bet Acker⸗ 
bohnen 17,9 Proz. Die übrigen Getreidearlen und Hälſenfrüchte 
weiſen einen Rückgang auf, der bel Sounme:rogcen 27,5, bei 
Wintergerſte 50,3, bei Sommergerſte 7 4, bei DT ĩ 21,7, bei 


Auf ein diesbezügliches Geſuch an den „Creys⸗ 


Preußen unterm 22. Arguft 1794 als Seelſorger für Pleſchen und 
Umgegend den Kandidaten der Theologte Grimm. Am 23. Auauft 
reiſte Kandidat Grimm von Zduny über Pleſchen nach Poſen. 
Daß eine Reiſe von Zduny nach Poſen bei den damaligen 
Verkehrsverhältniſſen und den zur Zeit a politiien 
Unruhen nicht zu den 3 eiten zu zählen war, geht 
aus einer Aufzeichnung Grimms hervor: „Pleſchen erreichten 
wir wohl. Aber ein gewagtes Unternehmen blieb unſer 
Vorhaben immer, denn die flürchterlichſte Inſurrektion 
war eden ausgebrochen und hatte Wege und Straßen unſicher ge⸗ 
macht.“ Der Unruhen wegen konnte Grimm erſt am 16. Oktoder 
weiter reiſen und erreichte am 18. ungefährdet Poſen. Das von 
ihm dem „Herrn Präſidenten von Steudener“ vorgetragene Geſuch 
wurde genehmigt. Doch auch die 1 ſollte nicht ohne ernſte 
Hinderniſſe von ſtatten ceben, Hören wir, wie Grimm die Reiſe 
von Polen nach Pleſchen ſchildert: „Am 23. kam ich nach Zduny. 
Schon den ſiebenundzwanzlaſten Octobris trat ich nun meine Reiſe 
zur Ordinatlon an; reiſte über Bojanowe und beraumte den 
4ten Nov. zum Ex amine und den öten zur Ordinateoen 
5 der Achte even dieſes Monaths ſoll e mir furchtbar ſeyn. 
Ich war an demſelben Tage von Bojanowe abgereißt um mich in 
Aden zu beurlauben. Unter Weges trat 10 in Jutroſchin bey 
dem Herrn Paſtor Bernhardt ein; als unter Anführung eines ge 
wiſſen Lakumsiy ein Trupp Inſurgenten 1 Stunden lang mid 
gefungen hielten Am drelzehnten Novembrie konnte ich zu 
meiner geliebten Gemeinde nach Pleſchen eintreffen.“ Die Relſe 
von Zduny bis Pleſchen hatte alſo 18 Tage gedauert. 
Pfarrer Grimm, den wir alſo als Begründer der Parochle Pleſchen 
anſehen können, blieb nicht lange Hirte der jungen Gemeinde; denn 
ſchon im September 1795 wurde er nach Stawiſzyn berufen. 
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Hirſe 50 8, bei Erbſen 19 7, bel Linſen 29,7, bei Gartenbobnen 33,2 
betragen bat. Auch die Handelsgewächſe, wie Raps und 
Seeber find zurückgegangen, dagegen haben Hackfrüchte, 
emüſe und Futterpflanzen an Umfang ge⸗ 
wonnen. Der Zuwachs beträgt bei den Kartoffeln 45, den 
Zuckerrüben 18,1, den Futterrüben 22 Proz. Auch Klee und 
GBrasſaat haben zugenommen. Die für das Staatsgebtet 
ermittelte Fläche der Forſten und Holzungen ergab 
8 192 505 Heltore, was gegen 1883 ein Mehr von 28 558 
Hektare herausſtellt und zwar beträgt die auf die Kron⸗, 
Staats⸗ und Gemeindeforſten entfallende Zunahme 109 283 Hett., 
während die Stiftungs⸗, Genoſſenſchafts- und Pripatforſten eine 
Abnahwe von 76725 Hektaren zeigen. Das Anwachſen der Wald⸗ 
fläche dürfte neben forſtlichen und kulturellen Gründen weſentlich 
darin zu ſuchen fein, daß die Landwirthſchaft in ihrer augen⸗ 
blicklich ſchwierigen Lage vielfach Böden 7. und 8. Klaſſe an die 
Staatsforſtverwaltung abgegeben hat. Es gehören von den ge⸗ 
ſammten orten der Krone 65 246 Hekt., dem Staate 2461757 
ekt. den Gemeinden 1025525 Hekt., Stiftungen 83 101 Hekt, 
enoſſenſchaften 222 304 Hekt. und Privaten 4331 512 Helt, 

— Der Präſident der franzöſiſchen Republik, Herr Ca⸗ 
ſimir⸗Perier, hat, wie dem „B. T.“ aus Weimar geſchrieben 
wird, beim dortigen Hofe anfragen laſſen, ob es genehm ſei, wenn 
er, der Präſident, der Leiche des verſtorbenen Erb: 
großherzogs das Geleit geben würde. In Weimar 
iſt man von dieſem Schritt des Herrn Perier aufs Angenehmſte 
berührt und im geſammten Deutſchland wird man wohl auch 
die Courtoiſie des franzöſiſchen Staats oberhauptes zu wür⸗ 
digen wiſſen. 

I. C. Während in den „Hamb. Nachr.“ die bekannte „parla- 

mentariſche Seite“ — ein nattonolliberaoler Abgeordneter — über 
finntg ⸗kleritale Manöver“ gegen den 
angeblichen Plan der Regierung, dem Reick stage bei feinem Zu⸗ 
ſammentritt nur ein Umſturzgeſetz vorzulegen, Ieitartifelt, ſchretbt 
der nattonolliberale „Ham b. Corxeſp.“, er halte es richt für aus: 
ge ſchloſſen, daß die jetzt beliebte Art des Vorgehens erſt recht zu 
einer parlamentarſiſchen Obſtruktion führen könne, 
dle man doch gerade vermeiden wolle, oder zu einem Konflikt, den man 
nicht wünſcht. Die in Ausſicht genommene Taktit date er nicht 
für zweckentſprechend. 
Der Streit in der Sozialdemokratie 
nimmt, ſoweit dabei die Bayern in Frage kommen, immer 
heftigere Formen an, obwohl im „Vorwärts“ bereits 
zum Frieden gemahnt wird. Neuerdings proteſtlrt Voll⸗ 
mar dagegen, daß die bayeriſchen Genoſſen einer willenloſen 
Schafheerde gleichgeachtet werden. Das verbäten ſich dieſe 
und würden Bebel nöthigenfalls ihre Selbſtändigkeit koſten 
laſſen. Durch ein ſolches Manöver werde Vollmar weder 
iſolirt, noch mürbe. Die Vorrechnung der Zuwendung an die 
bayeriſchen Genoſſen ſei der Sozialdemokratie un⸗ 
würdig. Thue das ein kapitaliſtiſcher Protz, 
ſo werde er mit Recht von der Sozialdemokratie verurtheilt. 
Bebels Benehmen in dieſer Richtung verdiene ein Pfui! 
Die ſelbſtändigen Genoſſen aller Orten würden ſich 
künftig das größte Opfer auferlegen, um nicht als undank⸗ 
bare Bettler behandelt zu werden. Die Bildung einer 
boyerfichen ſozialdemokratiſchen Partei ſei eine Fieberphantaſie 
Bebels. 

— Das geſammte Perſonal der Schrinner⸗ 
ſchen Buchdruckere!, Brunnenſtraße 164, iſt am Dienſtag 
letzter Woche verdaftet worden. Ferner wurde am Freitag 
Herr Schrinner ſelber zur Haft gebracht. Wie nach dem „Vor⸗ 
wärts“ verlautet, ſoll dieſe Verhaftung mit der Liederbuch: Affair 
zufammenbängen. 8 

— Bei der am 21. Dezember ſtattfindenden Wahl eines Land⸗ 
tagsabgeordneten für den Wahlkreis Fallingboſtel⸗ 
Soltau wollen dem „Hann. Cour.“ zufolge die National⸗ 
Itberalen für den Hofbeſitzer Durlach in Grindau, den 
Kandidaten des Bundes der Landwirthe 


ſtimmen. 
Frankreich. 


W. B. Paris, 26. Nov. [Deputirtenkammer. 
Die Berathung der Madagaskarkredite wurde heute 
fortgeſetzt. Mehrere Redner verlangen, daß das Expeditions⸗ 
korps nur aus Marine Infanterie und algeriſchen Truppen 
gebildet wer e. Kriegsminiſter Mercier weiſt nach, daß die 
letzteren für den vorliegenden Zweck unzureichend ſeien, und 
fügt hinzu, Frankreich beſitze gegenwärtig unter den Fahnen 
570 000 Mann, darunter 335 000 ausgebildete. Von dieſen 
könnten ohne Nachtheil 8000 Mann genommen werden, oder 


man könnte je eine Kompagnie per Armeekorps nehmen; dabei 
würden nur 75 eiwillige genommen werden. Hierauf wurde das 
Amendement, wonach keine Truppen der Kontinental⸗Arme⸗ 
nach Madagaskar geſchickt werden ſollen, mit 305 gegen 225 
Stimmen abgelehnt und der Artikel 1 angenommen. 
Pelletan kitifirte den Artikel 2, welcher ein Spezial konto 
für die Angaben der Madagaskar⸗Expedition ſchafft; er ver⸗ 
langte, daß eine Anleihe aufgenommen werde. Der Finanz 
miniſter Poincarré vertheidigte das eingeſchlagene Ber: 
fahren und bekämpfte den Anleihevorſchlag; er rechtfertigte die 
Vorwegnahme der 65 Millionen aus der Depoſitenkaſſe, und 
verſicherte, daß dadurch die Intereſſen der Sparkaſſen in keiner 
Weiſe beeinträchtigt würden. Darauf wurden alle Artikel an⸗ 
genommen und die geſammte Vorlage mit 377 gegen 
143 Stimmen genehmigt. Hiernach wurde die Sitzung 


geſchloſſen. 
Aſien. 
* Ueber den Sturm der Japaner auf Port 
Arthur melden die in London erſcheinenden „Centralnews“ 
unterm 26. d. folgende Einzelheiten: 


Seit vierzehn Tagen marſchirte die Armee des Marſchalls 
Oyama in möglichſter Fühlung mit der Flotte auf Port Artbu: 
zu. Das Terrain war ſehr ſchwierig, beſonders für Artillerie, da 
außer in den Zultivirten Thälern keine Straßen vorhanden 
warer. Auf dreiviertel des Weges fanden die Japaner keinen 
Widerſtand. Erſt am Sonnabend fand die erſte Fühlung mit dem 
Feinde ſtatt. Die von den Chineſen ausgeraubten Dörfer waren 
tür die Verprovianttrung nicht benutzbar. Am Dienitag hatte die 
Avantgarde der rechten Flügeldivlfton das erſte Scharmützel mit dem 
Ft der in guter Ordnung zurückging. Die feindlichen 

oſttionen wurden alsdann rekognoszirt, und ſtark beſetzt 
wie gutarmtrt gefunden. Nachmittags wurde das Fort und 
Dorf Shulſtenhing genommen. Beide Divifionen marſchirten 
bereits in der Nacht vor. Bei Tagesanbruch nahm die rechte 
Flügeldiviſion die Högelreihe nordweſtlich vom Hafen. Kanonen 
wurden heraufgebracht und das Feuer auf die tauſend Meter ent⸗ 
fernte Redoute eröffnet. Der Feind antwortete ſcharf. Die 
javantihe Infanterie ging ohne zu ſtocken gegen das gut: 
gezielte Granalfeuer vor, kurz vor 9 Uhr war das Fort mit Sturm 
enommen. Nachdem die Chineſen einige Minuten Stand gehalten 
atten, entflohen fie nach der Werft. Die rechte Flügeldiviſion 
alng darauf gegen das Kolinfafort por, welches mit ſchweren und 
gutbedienten Krupp ſchen Geſchützen vertheidigt war. Die 
Japaner hatten ſtarke Verluſte, da der Sturm über Gräben, 
Wolſsgruben und Wälle ging. Gegen Mittag war indeſſen auch 
dieſes Fort nach verzwelfeltem Wlderſtand der Chinejen ge 
nommen. Um 3 Uhr Nachmittags war die rechte Flügel 
diviſion in dem Vollbeſitz des wen ichen Theiles der Feſtung. 
Inzwiſchen war die linte Flügeldlolſton ſüdöſtlich engagirt ge⸗ 
weſen. Sie halte den Feind aus einigen kürzlich gebauten Außen⸗ 
werken vertrieben und nieß dann auf das Feuer ſchwerer Geſchütze 
aus drei durch Laufgräben verbundenen, das Terraln beherrſchen⸗ 
den Forts. Während die beiderſeitige Artillerie ſich gegenſeltig 


der vorhandenen Unterholzdeckungen vor. Ein glänzender Schluß⸗ 
angriff vertrieb die Czineſen Die tapfer gefochten hatten. 
Abends war Port Arthur im Beſitz der Japaner. Die Ehinefen 
hielten noch 8 oder 10 Forts an der Küſte mit 20 Geſchützen, 
die jedoch, nachdem die Japaner Nachts auf den Hügeln und in 
den genommenen Forts bivouakirt hatten, bei Tagesanbruch mit 
geringem Verluſt genommen wurden. Der Verluſt der Chineſen 
betrug über 1000 Todte und Verwundete und mehrere 
Tauſend Gefangene. In den Forts und Redouten wurden 8) 


Geſchütze genommen, viele andere wurden auf der Werft vorge⸗ S 


funden, ebenſo große Vorräthe an Reis und Bohnen. Die japa⸗ 
niſche Flo te unter dem Kommando des Admirals Ito war wegen 
der Torpedogefahr an dem Gefecht nicht Eetheiltgt. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 26. Nov. Für die Helm⸗ 
holtz⸗ Gedenkfeier in der Singakademte am 14. Dezbr. 
hat der Kaiſer fein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. Die ger» 
plante ſtudentiſche Gedentfeter wird nicht zu Stande 
kommen. Der Ausſchuß der tech iſchen Hochſchule hat feine Ver⸗ 
treter aus dem Komitee zurüdsezogen, nachdem eine Akademiker 
Verſammlung ſich gegen die Bethelliaung erklärt hatte. 

Bei dem Wohnungswechſel am 1. Oktober d. J. ſind 
nach amtlicher Feſtſtelluog 105876 Umzüge vorgekommen. Ferner 
find 33 262 Wohnungen und 591 anderwelte mlethsſteuerpflichtige 
Gelaſſe unvermiethet geblieben. Miethserhöhuagen find bei 23.7 
Wohnungen, Miethermäßigungen bei 9903 Wohnungen eingetreten. 

In en eftaurationdräumen e neuen 
Reichstagsgebäudes fol am Abend des Einwelhungs⸗ 


an. 


tages ein geſelliges Belſammenſein der Reichstags⸗Abge⸗ | 


ordneten in Gemeinſcheft mit den Mitgliedern des 
Bundesraths ftatifinden. Dazu find, wie die „Volks zta. 

erfährt, beim Bureau des Reichstages berens als Ehrengaben 
angemeldet reſp. zur Dispoſition geſtellt mehrere hundert Flaſchen 
deutſchen Schaumweines vom Rhein; aus Bayern fit ein erheb⸗ 
liches Quantum echten bayeriſchen Bieres dargeboten. Außerdem 
aber iſt direkt aus der Havanna von einer großen 
deutſchen Firma daſelbſt eine Kiſte wit 2000 echten Havanna⸗ 
Zigarren eingegangen, die den Reichsboten und den Vertretern 
des Bundesraihs an dem gedachten Abend aut ſchmecken ſollen. 

F Geheizte Muffen für Schlittſchuhläufer find das Neueſte, 
was dieſe Sation dem Eissport bringt. Die Wärme wird durch 
ehe Glühſtoff enthaltende Patrone erzeugt, welche vermittelit 
Zündholz, brennender Zigarre ꝛc. entzündet wird und etwa zwei 
Stunden brennt. g 

„Ein Stammbuch für Kinder“ hat Julius Stetſe heim 
mit Benränen aus der Feder hervorragender Gelehrten, Schrif.⸗ 
ſteller und Künſtler für den „Jahrmarkt“ zuſammengeſtellt, den der 
unter dem Broteftorate der Katſerin Friedrich ſtehende „Frauen⸗ 
Hilfsverein für Kinderheilſtätten an den deutſchen Seeküſten“ am 
Dienftag im Savoy Hotel eröffnete. Ludwig Fulda ſchreibt: 

Des Kindes Seele iſt ein weißes Bl ett, 
Und ſoll es Deiner Kindheit würdig bleiben, 
Laß nichts darauf vo; fremden Hunden ſchreiben, 
Wis Deiner Mutter Aug’ zu ſcheuen hat. 
Prof. Leyden ſpendete folgenden Beitrag: 
Man nennt als größtes Glück auf Erden: 
Geſund zu ſein, 
Ich ſage: Nein, 
Ein größeres iſt: Geſund zu werden. 
Adolf Menzel: Auch der größte Mann fängt als kleiner Junge 
Duß getröſte ſich, wer klein tft. 
Herm, Niffen, Mitalted des Deutſchen Theaters: Schafft den 
Kindern ſtarke Nerven, deren fie ſpäter als erwachſene Th:ater- 
beſucher fo dringend benöthigen. 

J. Trojan: Nlchts ruft fo ſtark, fo laut das Mitleid an, wie 

Kindermund, der noch nicht ſprechen kann. 


Eduard Hanel d in Wien: Mufik iſt auch ein Heilmittel und 


Mozart ein prächtiger Doktor. 


a Lokales. 
Boten, 27. November. 


* Sandeläfammerfigung. 
1894, Nam. 4 Uhr, finder eine Handels kammerſitzung mit folgender 
Tagesordnung ſtatt: 1. Mittheilunzen. 2. Ermäßigung der 
Eiſenbahnfrachtſätze für die zur Papier⸗ und Pappenfabrikatſon zu 
verwendenden Lumpen. 3 Aenderung des Verfahrens bei der 
Einholung des Matertals für den Jahresbericht. 4. Einſetzung 
einer Sack verſtändigen⸗Kommiſſion durch die Handelskammer. 
5. Abſtempelung der Poſtkarten auf der Ankunftsſtelle 6 Aenderung 
der Vorſchriften für den Ankauf von inländiſchen Verpflegungs⸗ 
mitteln durch die Brovtantämter. 7. Gutachten. 8. Wahl der für 
die Stelle eines ſtellvertretenden Handelsrichters vorzuſchlagenden 


Perſonen. 
Geſtern Abend 1286 Uhr gerteth in einem 


2. Stubenbrand. 
Hauſe auf der Ritterſtraße in einer Mädchenkammer durch Um⸗ 


ausbe wohner gelöſcht. 


erſonalnotiz. Dem Domänenpächter Hoberg zu Stru⸗ 


min, Reg.⸗Bez. Poſen, iſt der Charakter als königl. 


Oberamtmann 
verllehen worden. * 


2. Aus Jerſitz. Die neue Schwefelſäurefabrik in der Milch⸗ | 
ſchen Fabrit ı am Sonnabend von dem Gewerbeinſpektor abge⸗ 


nommen und bereits in Betrieb geſetzt worden. 

r. Wilda, 26. Nov. 
Waſſer⸗ und Elektrizitätswerk. Wildabachkana 
Bauerleichterung] Sonnabend Nachmittag find eine 
itzung der Gemeinde⸗ Vertretung ſtatt, in welcher, 


Donnerſtag, den 29. November 


t t t tt i N a 
beſchoß, rück e die japaniſche Infanterie unter geſchickter Benutzung Bett an 


„„ 


abgeſehen von der Erledigung einiger Vorlagen von untergeordneter 


Bedeutung, einem mit dem Eiſenbahn⸗Fiskus ab zuſchließenden Ver⸗ 
trage zugeſtimmt wurde, nach welchem die Herſtellung der Waſſer⸗ 
und Eleklrizitätsleitung zwiſchen dem bel St. Lazarus und dem 
diesſeits der Bahn gelegenen Gemeindegebiete mit — der 
fiskaliſchen Bahnſtraße und einer Durckquerung des märkiſchen 
Bahndammes von der Eſſenbahn⸗Verwaltung unter der Bedingung 
geſtattet wird, daß die Gemeinde Wllda fortan ein Drittel zu den 
Unterhaltungskoſten der in Frage kommenden Straßenſtrecke beis 
trägt — Die Waſſerverſorgungs⸗Kommiſſlon, welche 
durch die Zuwahl des Bauunternehmers Palacz 
worden iſt, wird demnächſt mit den einzelnen Grundſtücksbeſitzern 


wegen des Anſchluſſes an die Waſſerleitung und an die elektriſche 


verſtärkt 


Beleuchtungsanlage in Verhandlung treten und dieſe Arbeiten 


eventl. einem beſonderen Unternehmer zur Ausführung übers 
tragen. Der Bau des Maſchtnenhanſes zum Elektrizitätswerke ver⸗ 
Beck ſich in unliebſamer Weiſe, ſodaß die Inbetriebſetzung des 


erkes allem Anſchein nach erſt zum Februar wird erfolgen können. 


— Der Wildabachkaagal fit zwar bereits vor einigen Tagen 


in Benutzung genommen worden, doch ſind, wie uns mitgetheilt 


—— ———— nnr e eee 


nation und Inſtallatlon wurde jedoch an die Bedingung geknüpft, 
„daß die Gemeinde erſt eine ordentliche Vokatlon mit einem sala- 
rium fixum auf den neuen Prediger Kleiner auszuſtellen habe.“ 
Das Einkommen des neuen Predigers wurde auf „Vier⸗ 
3 und achtzig Gulden polniſch, zwölf viertel Roggen 

oſner Maaß nebit den gewöhnlichen Aceldenzen“ feſtgeſetzt. 
Paſtor Kleiner muß als der hervorragende Organiſator der Parochte 
Pleſchen nach außenhin anerkannt bleiben. Es fehlt uns hier der 
Raum, dies durch Beiſpiele, wie es in der Feſtſchrift geſchehen, zu 
belegen. Trotz der ſchweren Kämpfe, die er nach außenhin zu 
führen hatte, ward er ſeiner Gemeinde nach innenhin in Treue 
gerecht. 1832 vollendete er feine irdiſche Wirkſamkeit in Pleſchen. 
Der Pletät ſeiner Nachkommen verdankt die hleſige evangeliſche 
Gemeinde koſtbare ſilberne Kirchengeräthe. 

Der Nachfolger Kleiners war Pfarrer Strecker. Bei ſeinem 
Amtsantritte hielten ſich noch über 100 Ortſchaften zu Pleſchen. 
Die aus einem derartigen Umfang der Parochie entipringenden 
7 1 9 konnten * auer nicht wohl von einem 

anne ertragen werden. arum ging das Streben Pfarrer 
Streckers dahin, einerſeits die entfernten Ortſchaften, welche dis her 
nur in einem loſen Verhältniß zu Pleſchen geſtanden, zu eigenen 
Parochlen zu ſammeln, andererſelts die näher um Pleſchen gele⸗ 
enen feiter zuſammen zu ziehen und somit allerſeits eine inten⸗ 
vere feelſorgerlſche Verſorgung herbelzufühten. Im Jahre 1853 
wurden 32 Ortichaften von Pleſchen getrennt und zu einem felbit- 
ſtändigen evangeliſchen Kirchenſyſtem Sobotka vereinigt. Aus wel⸗ 
teren 18 Ortſchaften ſetzte ſich im Jahre 1864 das Kirchſpiel Sler⸗ 
ſzew, jetzt Breitenfeld, zuſammen. Neben der Sorge Pfarrer 
treckers für die Befeſtigung der Parochte Pleſchen bezüglich der 
räumlichen Begrenzung, ſowie bezüglich des kirchlichen Abgaben: 
weſens, hatte er auchknicht aufgehört, für die Befeftigung der Pa⸗ 
Tochte auch durch ein würdiges Gotteshaus Sorge au tragen. 
Das erſte Gebäude auf dem Lande für gottes dienſtliche Zwecke 
war nicht mehr als ein roher Schuppen. Im Jahre 1790 wurde 
ein geräumigeres Bethaus in Gutehoffnung erbaut, welches 
bei Anweſenheit Kommunion baltender Geistlicher auch von den 


Evangeliſchen der Stadt Pleſchen beſucht wurde, während ſonſt die 
letzteren ihre Vorleſer in einem Hauſe der Malinier Vorſtadt zu 
hören pflegten. 1798 wurde, als die Landgemeinde ſich mit der 
Stadtgemeinde vereinigt hatte, das Bethaus der Landgemeinde 
nach der Vorſtadt Malinie übergeführt, erweitert und mit einer 
Sakriſtei verſehen. Da daſſelde immer baufälliger wurde, wandte 
man ſich im Jahre 1834 mit einem Geſuche an König Friedrich 
Wilbelm III. und bat um Unterſtützung zu einem Neubau. Wohl 
lief ein 1 17 Beſcheld ein; doch die praktiſche Folge des Bitt⸗ 
geſuchs ließ lange auf ſich warten. Bean mußte ſich weiter mit 
dem alten Gottes hauſe, an welchem fortwährend Reparaturen vor⸗ 
genommen werden mußten, behelfen. Endlich, nach 6 Jahren traf 
die Antwort ein. Der König bewilligte zum Neubau einer evan⸗ 
geltiegen Klrche 4124 Atbir. 22 Sar. 6 Pf. als Gnadengeſchenk 

a aber zum Bau roch mehr als 4 00 Rthlr. nothwendig waren, 
welche von der Gemeinde nicht ſogleich aufgebracht werden konnten, 
fo vergingen noch 4 Jahre, bis 1844, ehe man zum Baue ſchreſten 
konnte. Am 15. Auguſt dieſes Jahres fand die fe exliche Grund⸗ 
ſteinlegung zu der neuen evangeliſchen Kirche ſtatt. Erſt im Jahre 
1848 war der Bau, deſſen Ausführung dreimal von oben derab 
ſiſtirt wurde, beendet; am 16. Jul 1848 fand bie Einweihung der 
evangeliſchen Johannfskirche ftatt. 


Nicht unerwähnt möchten wir laſſen, daß als der älteſte Be⸗ 
gräbnißplatz innerhalb der Parochte Pleſchen der in Sowina⸗Hld. 
(jetzt Eulendorf) anzuſehen iſt, da er ſchon um das Jahr 1777 
exiſtirte; der zweltälteſte Begräbn ßplatz iſt der in Spies el 
der im Jahre 1784 angelegt wurde, während der zu Pleſchen erſt 
1795 eingerichtet worden iſt. 


Eine ganz beſondere Fürſorge wendete Pfarrer Strecker der 
beſſeren Verſorgung der Armen ſeiner Gemeinde zu. Unter den 
Armen erſchlenen ihm die armen verlaſſenen Kinder als ganz 
beſonders der fürſorgenden Llebesthätlgkelt bedürftig. Mit Energie 
ergriff er die im Anfang der fünfziger Jahre dieſes Jahrhunderts 
durch die großartige von Kottwitzſche milde Stiftung gebotene 
günſtige Gelegenheit für die Pre vinz Poſen, um ein evangeliſches 


Rettungshaus in Pleſchen ins Leben zu rufen. Dies hatte die I} 


Beſtimmung in eriter Linie verwahrloſte Kinder aus den Kreiſen 


Pleſchen, Krotoſchin, Adelnau, Schildberg und Kröben zur Erziehung 


aufzunehmen. Erinnern wir noch daran, daß in F 


olge der Epoleras 


epidemte vom Jahre 1852 die Zahl der vermwaiften oder verlaſſenen 
Kinder eine ſehr große war, jo werden wie das Verdienſt Strederd | 
erſt richtig würdigen können. Am 3. Auguſt 1854 wurde die 


Anſtalt mit 3 Kindern eröffnet, am Ende 
deren Zahl ſchon auf 13 geſtiegen. Im 
möglich, auch ein Mädchenhaus einzurichten. 
zu einem unabweisbaren Bedürfniß, eine beſondere Anſtalts⸗ 
ſchule einzurichten. Beim Tode Paſtor Streckers 1883 gewährte 
die Anſtalt bereits 52 Knaben und 26 M dchen Verſorgung und 
Erziehung. Bis zum 1. Oktober 1894 haben in der Anſtalt im 
Ganzen 537 Kinder Aufnahme gefunden, von denen 476 die Anftalt 
bis zu dem genannten Tage wieder verlaſſen haben. 


eſſelben Jahres war 
Jahre 185 wurde 


4 
es 
1872 wurde ed 


Nach dieſer kleinen Abſchwelſung kehren wir wieder zu unſag. 


Thema zurück: Der Nachfolger Streckers wurde Pfarrer Rad 


Seit ſeinem Amtsantritte iſt der äußere Umfang der Varage 


Pleſchen nicht verändert worden. 1885 mußte der bereits gefücg 
Kirchhof erweitert werden. Die hierbei entſtandenen Koſten 5 


3000 Mark wurden durch ein Gnadergeſch enk Kalſer Wilhelm 
gedeckt. Ein ſchon lange ſchwer empfundener Mangel in 
Gemeinde war das Fehlen eines Konfirmandenſaales. Die 
ficmanden mußten in der Kirche, zumeiſt in der Schule DE 
Streckerſchen Rettungsanſtalt | 
einigten kirchlichen Gemeindeorgane ſahen ſich genötbigt, eb 
Sitzungen in Geſthofsräumen abzuhalten. Aus dieſen Meng 
ſtänden heraus wurde 1889 der Anbau eines Esten anden age; 
an das Pfarrhaus als dringend nothwendig erklärt und elne 
weiterung des Pfarrhauſes gleich mit in Betracht gezogen. 
1. Auguſt d. J. wurde der An⸗ und Ausbau begonnen, der. 
jo weit fertig g.ft Ut ift, daß die Einweihung des Konfir mam 
ſaales am 23. d. M., gelegentlich der Judelfeſer des dune 
läbuigen Beſtehens des ebangeliihen Pfarrſyſtems Nat“ 
onnte. 


Am 


der 
| 
unterrichtet werden. Auch dle ſore 1 


a 


Zimmer getödtet. 


nucd die mit dem Bau deſſelben in Verbindung ſtetenden Arbeiten 
arch nicht vollendet. So fehlt noch die Auffüllung des Geländes 
M der Villenſtraße beim Raduſzewskiſchen Grundſtücke, muß die 
kraßenkrone noch verbreitert, die geſtörte Vorfluth bei zahlreichen 
rundſtücken wiederhergeſtellt, der neugeſchüttete Straßendamm 
gegen das Wegſpülen beim Hochwaſſer geſchützt und ſchließlich 
auch die Anlage don Gullys zur Aufnahme der Tageswäſſer aus⸗ 
Aefübrt werden. Die Pflaſterung des kanalifirten Theils der Villen⸗ 
tage fit bis zum nächſten Jahre verſchoben worden. Gegenwärtig 
ird der im Feſtungsgraben liegende Theil des Kanals mit einem 
h rdwall umtleidet. — Dem Margarine: Fabritbeſitzer L. Glaſer iſt 
eitens der Reichs⸗Rabon Kommiſſion ausnahmsweſſe die Her⸗ 
ellung einer Cementdecke (Syſtem Rabitz) über dem Kellergeſchoß 
ſeiner im 2. Rayon belegenen Fabrik geſtattet worden. 
— ..... . —— 


Aus der Provinz Poſen. 
= Zirke, 26. Nov. [Feuer.] In vergangener Nacht 
wurden die Einwohner unſeres Städtchens durch Feuerlärm ges 
weckt. Es brannte die Scheune des Eigenthümers Kokuclt in Ja⸗ 
roczewo. Trotz der herbeigeeilten Feuerwehr ariff das Feuer bei 
m heftigen Winde ſchnell um ſich und legte auch den Stall des 
Kokuckt, ſowie das Wohnhaus des Eigenthümers Gierus in Aſche. 
an vermuthet, daß der Brand durch Fahrläſſigkeit entſtanden ſei. 
Wie verlautet, ſollen auch Menſchenleben in den Flammen umge⸗ 
ommen ſein, doch iſt dieſe Nachricht bis jetzt ohne jede Beſtätigung 
geblieben. Näberer Bericht folgt. R 
ch Rawitſch, 26. Nov. Gere glückt.] Auf der Chauſſee 
Rawitſch⸗Bojanowo zwiſchen Lang⸗Guhle und Dombrowka fahen 
Ku Nachmittag des Weges Kommende einen Laſtwagen des 
aufmann Kortſch von hier ſtehen, unter welchem der Kukſcher 
als Leiche lag. Vermuthlich iſt er auf dem Wagen eingeſchlafen 
und während des Schlafes heruntergeſtürzt. Die Räder find direkt 
über den Kopf weggegangen, ſodaß derſelbe vollſtändig zerquetſcht 
it. Der Tod muß auf der Stelle eingetreten fein. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Koſel, 24. Nov. [Gattenmord.] Ueber den ſchon 
geſtern gemeldeten Mord weiß die „Bresl. Ztg.“ noch Folgendes 
u berichten: Die Frau des Bauergutsbeſitzers von Stwolinskl in 

nkau, wurde am Donnerſtag Abend durch einen Schuß in ihrem 
Der Schuß wurde von außen abgegeben, drang 


durch das Fenſter und traf die Frau, die beim Nähen grade den 


abge 


Arm erhoben hatte, in die Seite und ging bis ins Herz. Frau von 
Stwolinski muß fogleich todt geweſen ſein. Der Ehemann der Er⸗ 
mordeten war einige Stunden vorher mit ſeinem Geſpann nach Zabrze 
gefahren, um dort Kohlen zu holen. Als er Sonnabend früh gegen 
5 Uhr nach Lenkau zurückkehrte, wurde er, wie das hieſige „Stadtbl.“ 
berichtet, als der That dringend verdächtig, verhaftet. Mehrere 
Dorfbewohner haben nämlich behauptet, ihn mehrere Stunden nach 
der Wegfahrt noch in der Nähe des Dorfes geſehen zu haben. Er 
wurde bereits geſtern Nachmittag 2 Uhr in das hieſige: Amts ge⸗ 
e ae eingeliefert. Die Sektion der ermordeten Frau 
von Stwolinskt wird heute vorgenommen. 

* Ratibor, 27. Nov. [Landrath von Klitzing! in 
Sprottau theilt dem Ratiborer „Anzeiger“ mit, daß er ſich 
nicht um die Stelle des Landeshauptmanns von Schle en be⸗ 


worben babe. 

* Thorn, 26. Nov. [Selbſtmord.] Geſtern Nachmittag 
zeigte nach der „Th. Oſtd. Zta.“ ein hieſiger Hotelbeſitzer der 
Poltzelbehörde an, daß ein Reiſender, der am Vorabend bei ihm 

—— das Zimmer noch nicht 3 habe und bier wahr: 
Iceintich ein Unglücksfall vorliege. In Begleitung eines |Bolizei- 

eomten begab ſodann Herr fanden f r. Winſelmann 
nach dem Fremdenzimmer und bier fanden ſie den Kaufmann 
Richard Broſch aus 15 | entſeelt vor; der Tod war durch 
Oeffnung der Schlagadern an den Handgelenken von B. ſelbſt her 


beigeführt worden. Es iſt anzunehmen, daß die That in einem 


Anfalle von Gelſtesſtörung herbeigeführt iſt, da B. in ſehr guten 


a 
r 


Bismarck i ſt bedenklich, 


Verhältniſſen lebt, zwel nahe Verwandte deſſelben aber bereits in 
einer Irrenheilonſtalt aufgenommen ſind. 

p. Von der ruſſiſchen Grenze, 25. Nov. [Urbeiter: 
Penſlonsktaſſe. Statiſtiſches aus Warſchau. Von 
der Nifbny-Nomwgoroder Ausſtellung. Hebung 
der Eiſeninduſtrie in Ruſſiſch⸗Polen.] Die Fabri⸗ 
kanten des Weichſelgebiets haben dem Finanzminiſterium das 
er der Organſſation einer Penſionskaſſe für Arbeiter zur Be⸗ 

ätigung eingereicht. Aus dieſer Kaſſe ſollen Fabrikarbeiter, die 
das 60. Lebensjahr erreicht und 40 Jahre lang gearbeitet haben, 
Penſionen bezlehen. — Im Jahre 1893 war die Bevölkerung 
Warſchaus auf 515654 Perſonen geſtiegen, wovon 245944 männ⸗ 
lichen und 269 710 weiblichen Geſchlechts waren. Im Jahre 1885 
batte Warſchau 454289, im Jahre 1876 308548 Einwohner. Unter 
der Bevölkerung befinden ſich jeßt 27809 erbliche Edelleute, 9737 pers 
ſönliche Edelleute. 320 Geiſtliche, 1037 erbliche und 973 perſönliche 
Ehrenbürger, 52 990 Kaufleute und Hambeltreibende, 79036 Hand⸗ 
werker, 292262 Kleinbürger, 35860 Perſonen aus dem Milltär⸗ 
ſtande und 15 529 ausländiſche Unterthanen. Der Konfeſſion nach 
Mind 18981 Orthodoxe, 107 Altgläubige 302294 Katholiken, 291 
Gregortaner, 16033 Wroteſtanten, 216 Muhamedaner, 5 Karaimen 
und 177727 Siraeliten. — Zu der im Jahre 1896 in Niſhny⸗ 
owgorod ſtattfindenden Allruſſiſchen Kunſt, und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ellung haben fi bis zum 15. November 2446 Ausſteller gemeldet, 
abon 1236 in der Gruppe Induſtrie⸗ und Handwerksfabritate, 
347 in der Gruppe für Manufaktur, 217 in der Gruppe für Kunſt⸗ 
uduſtrie, 142 in der landwirtbſchaltlſchen Abtheilung, 128 in der 
Abdtbeilung für Volksbildung und Volksgeſundheitspflege und 129 
* der Gruppe für Mafchinen und Elektrotechnik. — Die Thätigkeit 
der Eiſengießereien im Weichſelzeblet iſt in letzter Zeit bedeutend 
egen, trotz des ermäßigten Eingangs zolls für deutſche Eiſen⸗ 
ſczeuaniſſe. Die Fabriken Wag zahlreiche Aufträge erhalten, be⸗ 
ders zur Lieferung von Maſchinen und Apparaten für Brannt⸗ 
pelnprennereien. Es jäßt ſich dies dadurch erklären, daß gegenwär tig 
bi den Gouvernements Polens mehr als zehn neue Branntwein⸗ 
rennereien und Rfektifikattos. Anftalten gebaut werden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 26. Nov. Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗ 
Kommando der Marine iſt ©. M. S. „Cormoran“, Komman⸗ 
und Korvetten⸗Kapltän Brinkmann, am 25 November in Aden 
EN S. M. S. „Stein“, Kommandant Kapitän zur See von 
S etersheim, an bemſelben Tage in Corfu eingetroffen; erſteres 

chiff geht am 26. Nevember nach Zanzibar, letzteres am 11. De⸗ 
Felder nach Alexandria in See; desgleichen it S. M. S. „Iltis“, 
& gg ammandant Lieutenant zur See Schmidt von 


Ses und am 26. November von Chinklang nah Shanghai in 


26. Nov. Der Zuſtand der Fürſtin 
die Schwäche erregt 


gegangen. 


Varzin, 


ss 3 u 

en, 26. Nov. bgeordnet . ber Spe⸗ 

Aalpcbatte üder das E cbt 2 87 3 der Anta 

Dei Al Rückverweiſung der Vorlage an den Ausſchuß in na⸗ 
er Abstimmung mit 101 gegen 77 Stimmen abgelehnt. Die 


Paragraphen 1 und 2 wurden ſodann in der Faſſung des Aus⸗ 
ſchuſſes angenommen. Paragraph 2 mit einem Zuſatzantrage 
Palzhofer, laut welchem in Verkaufslokalen für geiſtige Getränke 
auch Thee und Sodawaſſer verkauft werden darf. Darauf wurde 
die Verhandlung abgebrochen. 

Wien, 26. Nov. Im Schoße der hieſigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft hat ſich ein Komitee gebildet, welches 
im Mat 1895 einen internationalen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinenmarktabzuhalten beabſichtigt. 
Der Markt ſoll den Zweck haben, die landwirthſchaftliche 
Maſchinenfabrikation mit dem Landwirth unter Umgehung 
der Zwiſchenhändler in direkte Verbindung zu bringen. 

Wien, 26. Nov. Bei der heutigen Landtagswahl im 
vierten Wiener Stadtbezirke wurde der Antiliberale Sacher mit 
1478 Stimmen gegen den Liberalen Hoch, welcher 1581 Stimmen 
erhielt, gewählt. 

Wien, 26. Nov. König Alexander von Serbien hat 
geſtern den Beſuch des Miniſters des Aeußeren Grafen Kälnoky, 
heute den des Finanzminiſters Källay empfangen. Heute Abend 
iſt der König nach Belgrad abgerelſt. 

eſt, 26. Nov. Der Miniſterpräſident Dr. Wekerle 
iſt heute hierher zurückgekehrt. Wie verlautet, erhielt er vom 
Könige die Zuſage, daß die Sanktion der erledigten kirche n⸗ 
politiſchen Vorlagen demnächſt erfolgen 
werde. Mittlerweile werden die übrigen kirchenpolitiſchen 
Vorlagen im Magnatenhauſe zur Verhandlung gelangen. Die 
Kriſe kann ſomit als vertagt gelten. 

Reggio, 26. Nov. In der letzten Nacht waren bier zwei 
neue Erdſtöße. In Milazzo wird fortdauernd unterirdiſches 
Rollen mit leichten Erdſtößen verſpürt. In Folge des Regens 
kehrt die noch immer beunruhigte Bevölkerung in ihre Wohnun⸗ 


en zurück 
8 London, 26. Nov. Nach einer bei Lloyds eingegangenen De⸗ 
peſche aus Philadelphia iſt der Dampfer der American Line 
„Indiana“, welcher ſeit 6 Tagen überfällig war, heute früh 
4 Uhr wohlbehalten dort eingetroffen. 

Amſterdam, 26. Nov. eute fanden einige Zu⸗ 
ſammenſtöße zwiſchen den ſtreikenden Bäckern 
und der Polizei ſtatt. Die Bäcker zertrümmerten durch 
Steinwürfe die Fenſter der Bäckereien, in welchen ge 
beitet wird, plünderten die Brotwagen und warfen das Brot 
auf die Straße. Vierzig von den vierhundert Arbeitgebern, 
darunter fünf Brotfabriken, haben die Forderungen der Aus⸗ 
ſtändigen bewilligt. In dieſen vierzig Bäckereien wird die 
Arbeit heute Abend wieder aufgenommen. 

Konſtantinopel, 26. Nov. Der erſte Sekretär des 
Sultans, Suregla⸗Paſcha iſt in Folge eines Schlaganfalls 


geſtorben. 
Telephoniſche Nachrichten 


jr Aue tenft der An ta.“ 


Nove orgens. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Mittheilung, 
daß die Abſicht beſtehe, dem Reichstage bei ſeinem dem⸗ 
nächſtigen Zuſammentritt nur die Umſturzvorlage 
zugehen zu laſſen, war nach näheren Erkundigungen ein 
Irrthum. Wir haben vielmehr allen Grund anzunehmen, 
daß man an maßgebender Stelle nach wie vor geſonnen ſei, 
an der bisherigen Praxis feſtzuhalten daß dem Reichstage 
beim Seſſionsbeginn ſämmtliche bis dahin fertig 
geſtellten Vorlagen, alſo auch der Etat, 
ſogleich überwieſen werde. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Der Geſetzentwurf über die 


Tabakfabrikatſteuer wird in den nächſten Tagen im |? 


Bundes rath eingebracht werden können. 

Die Morgenblätter melden: Nach Abſchluß der Unter⸗ 
ſuchung in Sachen Kotze iſt die förmliche Un⸗ 
terſuchung verfügt. 

Das „B. T.“ meldet aus Frankfurt a. M.: Hier 
wurde ein Centralverband deutſcher Orts⸗ 
Krankenkaſſen mit dem Vorort Wiesbaden gegründet. 
Die nächſte Verſammlung findet in Leipzig ſtatt. 

Der „Lok⸗Anz.“ meldet aus Hamburg: Bier Maurer 
wurden, Be einem Gerüſteinſturz in Hamburg ſchwer 

Einer Blättermeldung aus Warſchau zufolge reiſt 
General Gurko zum Profeſſor Leyden nach Berl in 
und geht auf ſeinen Poſten nicht zurück. Als Nach⸗ 
folger gilt Großfürſt Konſtan tin Konſtan⸗ 
tinowitſch. 8 

Die „Bol. 7 meldet aus Athen: Zum Vorſitzenden 
des Komitees für die olympiſchen Spiele im Jahre 1896 
wurde der Kronprinz gewählt. — Wegen Studentenun⸗ 
f 0 N Hr en die Vorleſungen an der Univerfttät von Athen ge⸗ 


Varzin, 27. Nov. (9 Uhr.) Die Fürſtin Bis⸗ 
marck iſt heute Morgen 5 Uhr geſtor ben. Graf 
Herbert iſt Nachts hier eingetroffen. Die übrigen Familien⸗ 
mitglieder werden im Laufe des Tages erwartet. Ueber die 
Beiſetzung iſt noch nichts Näheres bekannt. 


Peſt, 27. Nov. Miniſterpräſident Dr. Wekerle er 
ſchien im liberalen Klub, wo er den Miniſtern und Abgeord⸗ 
neten die Mittheilung der in Ausſicht geſtellten 
Sanktion machte. Die übrigen kirchenpolitiſchen Vorlagen 
werden erſt nach der Sanktion im Magnatenhauſe verhandelt 
werden. Wie von gut unterrichteter Seite aus Wien gemeldet 
50 war keine Rede von der Rekonſtruktion des Kabinets ge⸗ 
weſen. 

Pteetersburg, 26. Nov. Ein vom heutigen Tage da⸗ 
tirtes Manifeſt gewährt im Gnadenwege Erleichte⸗ 
rung bezüglich der Zahlung verſchiedener 
Schulden an die Krone, der Tilgung der 
Krondarlehen, es erläßt ferner rückſtändige 
Steuern und Geldſtrafen; ferner mildert oder 
verkürzt es Verurtheilungen zu Gefängniß⸗ oder 
Feſtungshaft, Stellung unter Polizelaufficht, zu Deportation 


= LLL. 


und Zwangsarbeit. Bezüglich der Staats verbrechen, 
welche Nachſicht verdienen, ſoll der Miniſter des Inneren dem 
Kaiſer Vortrag halten. Staats verbrechen, welche 15 Jahre 
unaufgedeckt geblieben ſind, werden der Vergeſſenheit über⸗ 
geben. Den Perſon en, welche wegen der Theil⸗ 
nahme an dem polniſchen Aufſtande von 
1863 unter Strafe ſtehen, wird geſtattet, ſich überall 
im Reiche aufzuhalten unter Wiederher⸗ 
ſtellung ihrer Geburtsrechte, Eigenthums⸗ 
rechte und der im Dienſt erworbenen Rechte. Rang und 
Orden werden ihnen nicht zurückverliehen. 

Petersburg, 27. Nov. Die Fahrt des Kaiſer⸗ 
paares vom Winterpalais nach der Kaſan Kirche führte 
zu großen Volks⸗Demonſtrationen Es waren 
keinerlei Truppenſpaliere gebildet und keine Eskorte umgab 
den Wagen. Die Menge umdrängte jubelnd den prächtigen 
Galawagen. Nirgends kamen Unfälle vor. An der Kaſan⸗ 
Kirche, wo das Kaiſerpaar langſam Schritt fahrend gegen 
2 ũ Uhr eintraf, erwartete der Metropolit mit der hohen 
Geiſtlichkeit das Kaiſerpaar und reichte das Kreuz, 
das Mutter⸗Gottes⸗Bild und Weihwoſſer dem Kaiſer 
dar. Der Kaiſer und die Kaiſerin verweilten dort etwa 
10 Minuten in andachtsvollem Gebet. Ein fortgeſetzter end⸗ 
loſer Jubel begrüßte das Paar beim Beſteigen des Wagens 
und begleitete es auf der ganzen Fahrt bis zum Anitſchkow⸗ 
palais. Dort wiederholten ſich die enthuſtaſtiſchen Kund⸗ 
gebungen, welche den Höhepunkt erreichten, als der Kaiſer und 
die Kaiſerin mit der kleinen Großfürſtin Olga am Fenſter er⸗ 
ſchienen und dort ca. / Stunde verweilten. Die Kalſerin⸗ 
Wittwe war vom Winterpalais direkt nach dem Anitſchkow⸗ 
palais gefahren. 


Paris, 27. Nov. Der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen erhielt ein von Mozambique datirtes Telegramm, 
in welchem mitgetheilt wird, daß der Generalreſident 
auf Madagaskar, Ranchot, mit einer mehrere hundert 
Mann ſtarken Kolonne, welche Antanarivo räumte, trotz 
großer Schwierigkeiten in Majunga eingetroffen iſt. 
Der Miniſter beglückwünſchte Ranchot telegraphiſch. 

Chriſtiania, 27. Nov. Die Storthingwahlen 
ſind beendet. Gewählt wurden im Ganzen 59 1 7 
nete der Linken, 55 der Rechten und Moderaten, gegen bisher 
64 der Linken, 50 der Rechten und Moderaten. 

Waſhington, 27. Nov. Der Schatzſekretär 
Carlisle hat das Anerbieten eines Syndikats, die An» 
leihe zu übernehmen, angenommen. Das Syndikat wird 
das geſammte Gold für die Anleihe liefern und verpflichtet 
ſicde zu dieſem Zwecke kein Gold dem Staatsſchatz entzogen 
würde. 


* London, 26. Nov. Wollauktlon.] 


Preiſe unverän⸗ 
dert. Beſſere Qualitäten ziemlich begehrt. 


Met logiſche Beobachtun u 
sog = November 1884. e 


Ten. 
Datum. g Wind. c 
Stunde. 66 Crad. 
26. Nachm. 768.8 fi ededt * 
26. Abends 9 769.0 | O ſchwach heiter 2 14 
7, nn * 767,8 NO friſch bedeckt 9 — 14 
Am 26 Nov. Wärme⸗Maximum + 1.0 Cell. 
Am 26 » Wärme⸗Minimum — 1,44 
Waſſerſtand der 5 
Poſen, am 26. Nov. Morgens 0,80 Meter. 
. » 26. Mittags 0,8) » 
„ 27. = Morgens 080 . 
Fonds und Produkten⸗Börſen berichte. 
Fonds⸗Berichte. 
Berlin, 26. Nov. In Börse.] Der Verkehr an der hle⸗ 
ſigen Börſe hatte ſich ſchon in der Vorwoche von der Direktive 
des Wiener Platzes, die in Unſicherheit und Schwanken gerathen 


iſt, frel zu machen geſucht. Dort wurde auch heute die Möglichkeit 
oder Wahrſcheinlichkeit einer ungariſchen Miniſterkriſe zum Anlaß 
einer Abſchwächung der Tendenz und Kursbewegung proklamirt. Allein 
bier reagirte man nicht auf dieſe Vorausſetzung, weil man nicht an⸗ 
nehmen zu können glaubt, daß vor der Feſtſetzung des ungarlichen 
Budgets für das Jahr 1895 der Mann fallen gelaſſen werden wird, der 
es eingebracht hat und vertritt und der die Erbſchaft des Grafen Tiſza, 
die Ordnung der ungariſchen Finanzen, vertheidigt und ſo zu ſagen 
gemehrt hat. Sein Sturz dürfte von den Börſen, namentlich 
denen an der Donau mit einer Baiſſe beantwortet werden. Hier 
wird die Initiative in der Bewegung der helmiſchen Werthe 
meiſtenthells von der Flüſſigkeit des Geldmarkts geſtützt und ges 
fördert, die in der Ultimoregultrung in gerabenu überraſchender 
Art zur Erſcheinung kommt. Das Angebot von Geld zu Schlebungs⸗ 
wecken drückte heute den Satz auf 2%, Prozent herab. uch der 
usweis der Reichsbank vom 23. Nobember bekundet eine bedeu⸗ 
tende Anhäufung von Mitteln. Unter dieſen Umſtänden wird allen 
Nachrichten und Vorgängen auf dem Welttheater eine günſtige 
Deutung zu Theil. Der Sieg Japans in Port Arthur, der zwiſchen 
Nordamerika und Japan ehen Handelsvertrag, eine beſſere 
Geſtaltung des amerikaniſchen Ei enmarktes — welche Kombinationen 
werden nicht in den ſpekulativen Kreiſen an dieſe Ereigniſſe und 
Erſcheinungen in Bezug auf die Mitwirkung der deulſchen In⸗ 
duſtrie, auf die Belebung der finanzlellen N deknũüpft! 
Daber die Bevorzugung der Banken, aber auch der Montanwerthe. 
Ferner waren inländiſche Bahnen belebt, dies zu allermeiſt im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Niedrigkeſt des Zinsfußes. Wir bemerken 
noch, daß 34prozentige Pfandbriefe der preußiſchen Central⸗ 
Bodenkredlt⸗Geſellſchaft wieder den Parikurs erreichten. Auf 
dem Markt für Renten zeigte ſich rege Nachfrage für Meris 
kaner, während im Allgemeinen Mangels Anregung durch die 
westlichen Börſen Ruhe vorherrſchte. In der Schiebung von 
ruſſiſchen Noten wurde ein Report von / Mark bewilligt. Das 
endlich eingetretene Froſtwetter iſt den Kohlenwerthen nicht in dem 
Maße zu Statten gekommen, wle man erwartet halte. Dleſe Pa⸗ 
piere waren zwar feſt und auch etwas höher, aber ohne jede Be⸗ 
wegung. Lebhafter geitaltete ſich das Geſchäft in Hüttenaktien auf 
Gerüchte von ausländiſchen Schienenbeſtellungen. Anſcheinen 
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delt es ſich um Erwartungen, die an die beabſichtigte Herſtel⸗ 
ee 8 durch dle italleniſche Meridionalbahn geknüpft 


werden. (N. Z.) 


Breslau, 26. Nov. (Schlußkurſe.) Felt. 

Neue Brros. Reichsonleihe 95,40, 3¼ proz. L.⸗Pfanbr. 101.05, 
Konſol. Türken 25,75, Türk. Loofe 112,75, 4proz. ung. Goldrente 
100.60, Brezl. Distontobanf 106,25, Breslouer Wechslerbank 102,80, 
17 0 dl 235,60, Schlel. Bankverein 117 05, Donnersmerdbütte 
11200, Flötter Maschinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchof 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 188, co, Oberſchleſ. Eiſenbabn 76,75, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 99,50, Schleſ. Zement 162,00, Oppeln. 
Gement 115,00. Kramſta 130,50, Schleſ. Zinkaktien 192,00, Laura⸗ 
Lütte 5 Verein. Delfabr. 84,75, Oeſterreich. Banknoten 163,80, 
Ruff. Banknoten u 65, Gieſel. Cement 93,00, 7 — x Ungariſcht 
Kronenanleihe 94,20 Breslauer elektriſche Stra ahn 169,25, 
Caro Hegenſcheidt Aitien 85,00, 9 Kleinbahnen —.—. 

Baris, Nov. ne iure, Feſt. 

Zproz. amortiſ. ente ——, 3 proz. Rente 102,10, Italien. 
5 proz. Rente 84,50, Aproz. ungar. Goldrente 100,68, III. Elarler, 
Anleihe 103.45, 4broz. Ruſſen 1889 101,60, proz. unt. Kıtent 
——, Aro. ran. a, Anl. 72. „„ konv. Türken 25,85, Türken⸗ 
Looſe 128 30, 9 Tür. ae gr 1890 483.09, 
ir arden —,—, Bene Ottomane 6730, 


5 b proz. Rente 83 


een 10 
Rupees 6%, Arıca. fend. gad. e 71%, 
€8, 4%proz. auß. do. 41, Bproz. Reichsanl. 94'/,, Griech. 
Enlei be 32 1 85. 822 Monopol-Anl. 34¼ gproz. Griechen 188961 | U 
56%, ral. der Ang, 75 ½, bproz. Weſtern de Min. 80. Blaf=- 
biskont 1. Silber 28½ 
Ir aukfurt a. D., 26. Nov. (Effekten⸗Sozletät.) ep 
Oeſterreich. Kredtlaktlen 820, Franzoſen —,—, Lombarben 90° 
Ungar. Goldrente 100,60, Gotthardbahn 182 82 30, Vigtonto, Ken 
wandit 204,80, Tresduer Hank 153.90, Berliner Handelsgeſellſchaſt 
152,70, Dochuwer Gußſtahl 182,80, Dormnader Union St.⸗Br 
— —, &rifcnlirchen 2 10, Carpener Bergwerk 147,10, Obere 
138.20, Saurabütte 122 80, 3proz. Poxtugleſen —.—, Italieniſche | 10 
X titelmeerbadn 91 70 Schweizer Centralbahn 137,60 S 
Nordoß bahn 130 2), Schwetzer Unlen 94 30, Stalientiche 
rang 12100 Scwelzer Simplonbabn 83,00, ER: 
Mexttaner 71,00, 5 Serge 83 60, Ediſon A 
Hegenſcheldt —.—, Zproz. Neichsanleide —, uhr ten iooe 35.40, 
—.—. Reit engt 127.60, Schuckert Elektrizität ——. 
Nov. (Prwarderkehr un der Humduaper 
editaktten 319. 0 Dead 9125, Diskonto⸗ 
— 214,70, 9 1 83,30, Pachetſahrt 88,00, Ruffiſche 
Noten —.—, Läurahütte 121,70, Heutſche Bank 169 50, Lombarden 
216.00 Komburger Kommerzbank 110,60, Lüdeck⸗Büchen 147,40, 
. Br . 15. Feſt. 
Pet 6. Nov. Wechſel auf London 92 20, Wechſel 
a. Berlin 115 „ ce auf Amſterdam —,—, Wecken au Paris 
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404,00 8. 
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40. 
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Watp Rittr| 3½ 
4e.neul.it.| 3½ 
‚ Pammor...| 4 
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Prouss. — 4 
ales. 4 
%r».elsonb.-A. 2 
vor. Antelhe| 4 


154,80 br 


zumur russ rum» * 
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104,00 d 
105,10 @ 


rb. Gla-Pfdb. 
do. Rente 84 
do. neue 85 


rade 


Ostpr. Bach. . 


rad und Behsug Der Dofbuchdtugerei von 2. Deder u. 60. A. Mögen) in woren, 


Träge. 
Dezember⸗Januar —, 


I Rubel — 3, 20 . 


Aschen-Mastr.| 2½¼ 

Altdamm-C 

un. Zeitz | 9.97 5 80 ws 
3 75 


Wrsoh.-Wion.. 
'Weichselbahn 
amst.-Aettord 2 
Canada - Paoit. 
Gotthardbahn f 
tal. Mittelm. 5% 
ıtal.Morid.-Bahı| 
Löttioh-Lmb. . * 
ux. Pr. Henri 
Sohweiz.Centr 


do. Nordos! 26 130,409 bz 
do. Union 3½ — 30 bz 
Westsioilian 3 8.25 WG 


Eisenb. nn un u 
5 n 


6 Ru. II. Oxdlertinletje —.—, do. III. Ortentanleidge —, 
do. Bank für auswärt. Handel 432, . Diskento⸗Bank 
583 Warſchauer Diskonto⸗Bank —,—, ersb. internat. Bank 
581¼, Aufl. 4% proz. Sue ede 150 Er. Ruff. Eiſen⸗ 
bahnen —,—, Ruß übmeſtbahn⸗Aktlen 104. 
Fine os Zune 24 Nov. Ofdagio 254.00. 
io de Janeiro, 24 Nov Wechſel auf London 11°... 


(Börſen⸗Schlußderſcht.) 


Bremen, 26. Nov. Naffinirtes Pe ; 
t oleum. (ieee Nottrung der Bremer Petcoleumbörſe. 
Feſt. Lolo 5 10 Br. 

Schmalz Unzsgeimähig, e 0 middl. loto 29 B.. 


Schm Feſt. Wllcox 38 
Tudahy 6 Pf., Fairbanks 30 


pe eſt. Sbort clear nuddling loko —. 
Tabak. Umſatz: 80 Seronen Carmen, 27 Faß Kentucky. 
Wolle. Umſatz: 


allen. 
& N (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos ver Es 69'/,, per März 65°/,, per Mai 64¼, per Sept. 


63. en et. 
Ham 26. Nov. S Schluß bericht.) Nüben⸗ 
Rob Baer a dukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
rd. Damburg ser Nobbr. 9,12½, per Dezember 9,15, per 
Mär 92205 N Mat 9,57. Behauptet. 
aris 2 Nov. Schluß.) Rodzucker bebhpt., 
loko 25,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 KRiiogramm per 
Nodember 26,62 ½, per Dez. 26.62 ¼, per April 27,25, per März⸗ S 


Jun 27,62%. 
Barıd, 26. Nov. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
keſt, per November 18,55, der Dezember 18,45, 1 5 Januar⸗ 
Roggen . hig, per No. 


April 18,5), per März⸗ un! 18.60 


vember 11.60, per März⸗Junt 1200 — Mehl . ber No⸗ 
vember 41.30, per Dezember 41.50, per Jan.⸗April 41.80, per 
März⸗Juni 419%. — Rädöl fit, per November 47.00, ber 


Dezbr. 47,25 per 8 47,50, per März⸗Juni 47, 50 
Spiritus feſt, per Novbr. 34,50, per Dezor. 34 50, per Jan.⸗ 
Avrt ril 84,75, ner Mai⸗Auguſt 35 25 Better: Kalt. 

Sabre, 26 Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Zlegler 
u. Co.) Kaffee in Newvort ſchioß mit 10 Points Hauſſe. 

Rio 4000 Sack, Santos 17 000 Sack Recettes für Sonnabend. 

es 26 Nov (Telear. der Hamb. Firma 1 e Ziegler 

Co.), Kaffee good average Santos per Novbr. 98,75 bei 

Dezbr. 98,75, er ärz 82,75. Kaum behauptet. 
Bau: N de Scklußbericht) Maſ⸗ 
finirtes Type ie loko 12%, bez. u. Br., per November 12%, Br., 


per Januar 12¼ 1 5 1755 Fauna. Mürz 12%, Br. Ruhig. 
en, @etreidemeorti. Weizen be auptet. 
Roggen behauptet. „Suter fe. Gerſte feit. 
Amſterdam, 26. Nov. Getreldemarkt. Weizen auf Termine 


geſchäſtslos, per Nb. —, per März —, per Mal Roggen 
loko unv., do. auf Termine feſt, per e 98, per Mat 99. — 
Rüböl loto 21 ¼ per Dez. 21¼, per Mal 2 21) 


Am am, 26 Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 51. 

Am am, 26. Nov. Bancazinn 88'/,. 

London, 26. Nov. An der Küſte 2 Wetzenlabung en 8 
— Wetter: Kalt. 

London, 26. run Chilt⸗Kupfer 40'/,, der 3 Monat 40 ¼ 

Glasgow, 26. Nov. Roheisen. (Schluß.) Weixed numbers. 
warrants 42 ſh. eh 


Liverpool, 24 Nov., Rahm. 12 Uhr 5 Min Baumwolle 
8 Rane Ball., davon für Spekulation und Export 1000 Bad. 
eige 


Amerikaner */,, niedriger. 


Surats ſehr träge. 
Weiddl amertkan. 


Lieferungen: November-Dezember 3"/,,, 
Januar⸗Jebruar 8°/,, Februar März — 
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100,25 * 8. 
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99,20 wa de, 
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+ 1102,25 ae 6 fHari. Bock-Br.... 
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104,25 0 


Alles 


März⸗April 3¼, April⸗Mal a, 


Mai⸗Junl 3u % d. 
Käuferpreiſe. 


Telephoniſcher 1 
Berlin, 27. Nov. etter: Friſch. 
Newyork, 26. Nov. Weizen p. November 59 C. 

Dezember 59 ¼8 C. 


Berliner Produktenmarkt vom 26 November 
Wind: O., früh ＋ 2 Gr. Reaum., 769 m. — Wetter: 


So luſtlos, wie die letzten Berichte von auswärts faſt durch⸗ 
weg lauten, iſt auch der Verkehr an unſerem heutigen Getreide⸗ 
markt geweſen. Im Handel mit Wetzen beobachteten Käufer 
und Verkäufer in gleicher Weiſe die N äußerſte S 
und die gegen Sonnabend faſt unverändert notirten Preiſe 
nahezu nominell; ein wenig mehr, aber auch nur ſehr gerin — 
Park beſtand für Roggen, der auf Epätiteferung eber eine 
leinigkeit billiger käuflich war, während die nahen Termine bei 
ſpärlichem Angebot gut behauptet geblieben find; und die gleiche 
Erſcheinung, allerdings bel noch beſchrän 194555 Umſätzen, zelgte ſich 
auch im Verkehr mit Hafer. Gek.: afer N 
Roggenmehl hat ſich kaum . Gekündigt: 2100 
Rüböl notirt wiederum eher eine Kleinigkeit beſſer, während 
pfiritus bei trägem Verkehr ſich um etwa 10 Pf. weiter im 
reife en bet. 
Weizen oko 118—138 Mk. nach Qualität Meibes De⸗ 
zember 131,25 M. bez., Mat 187,50—137—137,25 
Roggen loto 111118 M. nach Qualliat N Nov.⸗ 
Dezember 113 75—11325—113,50 Mk. bez., Mal 118—117,75 Mt. 
bez., Juni 119,25 — 118,75 M. bez 
als lote 113—133 M. un Qualität gefordert. Notbr. 
11280411275 M. bez., Dezember 112,50 — 112,75 M. bez., Mat 
112.25—112 M. bez. 
ne loto der 1000 Kilogramm 92—180 M. nach Qua- 


per 


88 Prozent] Sad. 


lität geſord 
ae ioto 108—142 M. per 1000 Kilo nach Qualität get.. 
mittel und guter oſt⸗ und we 


reußiſcher 115— 126 Mark, ze 
19 gt, ea a. mecklenburgiſcher 115—126 M. 
ſchleſiſcher 116—127 Ran, gs #iefl er, pommerſcher und 
27 0 128—132 Me. ab Bahn bez., ordinärer mländiſcher 
110—114 ab Bahn dez. Novbr. a. 75-118 Ml. nr Dez. 
116,25 M. bez., Mat 115,25— 115 M. bez. 
Erber Kochwaare 138165 M per 1000 user, Yette 
17 — 116 8 Nee per 1000 Mio nach Cual. bez., Viltorio eben 


50-190 N. 
Die pl eigene ehl Nr 00: 18.75—16,50 Mark bez., Wr. 0 
und 15.00 — 13,00 bez., N Mr. DO urb I: 15 50 
bis 1475 M. bez., November 1540 M bez., Dezember 15,45 Met. 


. 15.65 M. bez., Mal 15,95 M. dez, Junk 16,10 


Nb 31 leko ohne 540 428 Mk. bez., Novbr⸗Dezbr. 43,5 
M. bez., Mai 444 M. be 
Beben loto 18.90 M. bez. 

Iritus unverſteuert zu 50 M 8 — 
ohne 806 51.2—51,1 W dez. unverſteuert zu 70 M Berbranch 
a loto odne as 8 Mk. November 35 9 — 358 

1 77 Den br. Par 3 Mt. dez. Mat 37,5—374 M. dez. 


Jun 37 8 - 37.7 M. b 
86 7 Nov. 17,00 M. bez. 
Karto ſtärke trockene, Nov. 17,00 I. 


für Hase auf 


Die Beheben pn wurden ſeſigeſetzt: 
000 Kilo, für Roggenmehl auf 15,45 M. per 
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4 Franoe, 1 Lira oder \ Poseta — 0,80 m. 
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99,89 orb. Holzoomt... 
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G0. 8t.-Pr. 122,40 tz 
82.00 u 
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57,50 K. 


4 18,00 & 
04,89 or @ 
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